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Berlin, den 20. Januar. Auf Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſtͤt des Königs wurde heute der Jahrestag des 
Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes gefeiert. Die Ceremo⸗ 
nien deſſelben waren dieſelben, welche bei den fruͤhe⸗ 
ren der Art ſtatt fanden. Das e at der 
8 an e Verleihungen ‚ft folgendes: 


en rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub erhielten: 1) Der Gen. Lieut. v. Bofcke, Com⸗ 


mandeur der 4. Diviſion. ) Der K. Geſandte zu 
Paris, Fehr. v. Werther. 3) Der General⸗Poſtmei⸗ 
ſter v. Nagler. 4) Der Herzog v. Aremberg (ohne, 
Eichenlaub). , 

‚IL. Den rothen Adler» Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; 1) Der General⸗Major v. Clauſewitz II., 
Direktor d. allgem. Kriegsſchule. 2) Der Gen. Maj. 
v. Thile II., Command. d. 2. Garde⸗Landw. Brigade. 
3) Der Gen. Maj. v. Block, Command. d. 1. Garde⸗ 
Landw. Brigade. 4) Der Landſchafts⸗Direktor Graf 
v. Goͤtzen auf Scharfeneck in der Grafſchaft Glatz. 
5) Der Major v. Beville auf Zuͤtzer in Weſtpreußen. 
0 Der Regierungs⸗Praͤſſdent v. Reimann in Aachen. 


7) Der Chef- Prafident des Ober-Landesgerichts zu 


aumburg, Frhr. v. Gärtner. 8) Der Praſident des 


Ober⸗Appellationsgerichts zu Poſen, ae ne 
er Lemke. 


9) Der Staatsrath und Ober ⸗Forſtmei 
10) Der Graf Ernft v. d. Dope J Ober Kass bei 
Siegburg (ohne Eichenlaubꝛd. 

III. Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: 1) Der 
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Oberſt v. Ledebur, Command. d. 10. Huſaren-Regts. 
2) Da Oberſt v. Glaubitz, Brigadier der 7. Gens⸗ 
diarmetle-Brig. 3) Der Oberſt v. Dittfurth, Comm. 
d. 30. Inf. Regts. 4) Der Oberſt Le Bauld de 
Nans, Ingenieur-Inſpecteur. 5) Der Oberſt⸗Lieut. 
v. Legat beim Kriegs⸗Miniſterio. 6) Der Intendant 
des 5. Armee-Corps Helm. 7) Der General- Divi⸗ 
ſions⸗Arzt des 5. Armee⸗Corps Dr. Schwickard. 8) 
Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Schulze in Berlin. 
9) Der Ober-Regierungsrath, Geh. Rath Meyer in 
Potsdam. 10) Der Conſiſtorialrath Graf v. Sedl⸗ 
nitzky, reſidirender Domherr in Breslau, 11) Der 
Prof. Boͤckh an der Univerſitaͤt in Berlin. 12) Det 
Ober⸗Bibliothekar und Profeſſor an der Univerfität in 
Berlin Wilken. 13) Der Geh. Juſtizrath und Prof. 
an der Univ. in Bonn Mackeldey. 14) Der Super⸗ 
intendent Erler in Belzig. 15) Der Superintendent 
Greiling in Aſchersleben. 16) Der Regierungs⸗Medi⸗ 
zinalrath Stoll in Arnsberg. 17) Der Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor und Superind. Zedelt zu Königsberg in der 


Neumark. 18) Der Geh. Ober⸗Finanzrath Skalley 
in Berlin. 19) Der Landrath v. Arnſtedt in Nord⸗ 
hauſen. 20) Der Landrath v. Dembinski zu Won⸗ 


growiec, Bromberger Departem. 25 Der Landſchafts⸗ 
Direktor Major v. Salzwedel auf Drosdowen in Lit⸗ 
Karte 22 Der Ober »Bürgermeifter St. vu in 
otsdam. 23) Der Landrath Wiethaus in Hamm. 
A e v. Fuͤrſtenberg in Neheim. 25) Der 
R Hirüngs⸗ Bie ⸗Ptaͤſident Mallinckrodt in Aachen. 


26) Der Geh. Regierungsrath Goßler in Köln. 2) 
Der Landrath v. d. Straeten in Heinsberg. 28) Der 
Ober⸗Buͤrgermeiſter Brüning in Elberfeld. 29) Der 
Handelsgerichts-Praͤſident Ludwig Mohr in Tier. 
30) Der Regierungsrath Hagemeiſter in Stralſund. 
31) Der Geh. Ober » Finanzrath Bading in Berlin. 
32) Der Geh. Legationsrath Philipsborn in Berlin. 
33) Der Kammerherr und Legationsrath Graf v. Lot⸗ 
tum in Berlin. 34) Der General⸗Kriegs⸗Zahlmeiſter, 
Geh. Kriegsrath Reichel in Berlin. 35) Der Gmes 
ral⸗Kriegs-Zahlmeiſter, Geh. Kriegsrath Fehrmann in 
Berlin. 36) Der Geh. Ober-⸗Juſtizrath Muͤller in 
Berlin. 37) Der Geh. Ober-Reviſionsrath Fiſchenich 
in Berlin. 38) Der Praͤſident des Landgerichts zu Kro⸗ 
toszyn v. Rembowski. 39) Der Vice-Praſident des 
Ober » Landesgerichts in Halberſtadt Sack. 40) Der 
Direktor des Hofgerichts zasArnsbetg Nettler. 41) 
Der Geh. Juſtiz⸗ u. Tribunalsrath Reidenitz, Kanzler 


der Univerſitaͤt zu Königsberg in Pr. 42) Der Geh. 


Finanzrath Kühne in Berlin. 43) Der Geh. Ober⸗ 
inanzrat) Frick in Berlin. 44) Der Ober⸗Forſtmei⸗ 
her v. Schleinitz in Potsdam. 45) Der Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter Krauſe in Frankfurt a. d. O. 46) Der Ober⸗ 
Regierungsrath Beſſel in Merſeburg. 47) Der Re⸗ 
gierungsrath Cuny in Duͤſſeldorf. 48) Der Commerz 
zienrath Herrſtadt v. d. Leyen in Koln. 490) Der 


Ober⸗Regierungsrath Kienitz in Muͤnſter. 50) Der 
Ober⸗Regierungsrath, Geh. Rath Muͤller in Coͤslin. 
51) Der Geh. Poſtrath Pifter zu Berlin. 52) Der 


Handelsgerichts⸗Präſident Schultheiß in ‚Erefeld. 53) 
Der Conſiſtorial- und Schulrath Mohnicke in Stral⸗ 
fund. 54) Der Superintendent und Schul⸗Inſpektor 
Stephany zu Regenwalde in Pommern. 55) Der 
Major v. Mauderode, Kreis» Einnehmer in Nordhau⸗ 
ſen. 56) Der Land- u. Stadtgerichts⸗Direktor Hoͤpner 
zu Stolpe in Pommern. N 

IV. Den St. Johanniter⸗ Orden: 2 Der Ober: 
Regierungsrath u. evangel. Domdechant in Merſeburg 
v. Kroſigk. 2) Der Vice⸗Berg⸗Hauptmann v. Witz⸗ 
leben in Halle. 3) Der Landrath v. Prittwitz in Ha⸗ 
belſchwerdt. 4) Der Graf v. Haugwitz auf Rogau 
in-Schleſien. 5) Der Major v. Geuſau in Jarnſtaͤdt 
bei Querfurt. 6) Der Hauptm. v. Buhle auf Groß⸗ 
Körpen in Oſtpreußen. 7) Der Landrath v. Borries 
I. in Steinlacke, Reg. Bez. Minden. 8) Der Major 
o. Truͤtzſchler, Grenadier Regiments Kaiſer Alexander. 
9) Der Major Eichler v. Auritz beim Kriegs⸗Miniſte⸗ 
tio. 10) Der Major v. Woyna, Direktor der Cadet⸗ 
ten⸗Anſtalt in Culm. 11) Der Major v. Wildermet 
im Generalſtabe. 12) Der Major v. Stülpnagel, 
1. Garde⸗Ulanen⸗ (Landw.) Regts. 13) Der Major 
v. Peucker beim Ktiegs⸗Miniſterio. 14) Der Major 


Prinz zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg, 16. Infant. 


Regts. 15) Der Sec. Lieut. v. Freſe außer Dienſt 
zu Hinte in Oſtfriesland. 16) Der Frhr. v. Ceeils⸗ 


heim zu Roͤdelſee, K. Baier. Kammerherr. 17) De 
Großherzogl. Mecklenb. Schwerin. — 2 
Amtmann v. Dorne, zu Hagenow. 18) Der Koͤnigl. 
Baier. Kammerherr und Direktor des Appellationsge⸗ 
richts in Ansbach, Frhr. Schenck v. Geyern. 19) 
Der Kammerherr und Legat. Sekr. Graf v. Koͤnigs⸗ 
marck in Liſſabon. 20) Der Kammerherr und Legat. 
Sekr. Graf Mortimer v. Maltzahn in Darmſtadt. 
21) Der Amts⸗Aſſeſſor in Königl. Hanndv. Dienften, 
Frhr. v. Ompteda. 22) Der Frhr. v. Luͤttwitz auf 
Hartlieb bei Breslau. 23) Der Major in Großherz. 
Badenſchen Dienſten v. Frankenberg. 

V. Das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe: 
1) Der Stadtrath, Kfm. Dürfing in Halle. 2) Der 
Hofrath Dr. Riemann zu Hirſchberg in Schleſien. 
3) Der Prediger Rommershauſen in Acken. 40 Der 
Prediger u. Senior Kahle zu Piskorſine bei Winzig 
in Schleſien. 5) Der Buͤrgermeiſter Staͤmmler in 
Wilsnack. 6) Der Polizei-Inſpektor Ratz in Breslau. 
7) Der Ober⸗Wege⸗Bau⸗Inſpektor Krauſe zu Reichen⸗ 
bach in Schleſien. 8) Der Kaufmann Goͤldner in 
Breslau. 9) Der Buͤrgermeiſter, Kommerzienrath 
Bergmuͤller in Grünberg. 10) Der Buͤrgerm. Winter 
in Ohlau. 11) Der Ober-Graben⸗Inſpektor Riedel 
in Tuterberg. 12 Der Buͤrgermeiſter Mellin in Halle. 
13) Der Kreis-Kaſſen-Rendant, Kammer-Commiſſions⸗ 
rath Drawe zu Oblusz in Weſtpreußen. 14) Der 
Buͤrgermeiſter Dillen in Wegberg, Reg. Bez. Aachen. 
15) Der Ober- Inſpektor Hulterus in Benninghauſen. 
16) Der Bürgermeifter Stiller in Fickenhuͤt bei Sie⸗ 
gen. 17) Der Bürgermeifter Luck in Dor en, Reg. 
Bez. Muͤnſter. 18) Der Waſſerbau⸗Inſpektor Zim⸗ 
mermann in Hamm. 19) Der Waſſerbau⸗Inſpektor 
Roͤſſeler in Aachen. 20) Der Hofrath und Geheime 
Kanzleidirektor Schneider im Buͤreau des Juſtizmini⸗ 
ſterii. 21) Der Hofrath Wuͤlfing, Salarlen⸗Kaſſen⸗ 
Rendant bei dem Ober⸗Landesgericht in Hamm. 22) 
Der Buchhalter der Ober⸗Landesgerichts⸗Kaſſe in Koͤ⸗ 
nigsberg, Seiler. 23) Der Geh. Rechnungsrath Bu⸗ 
ſchius deim Finanz⸗Miniſterio. 24) Der Oberförfter 
Peters in Neuhaus, Reg. Bez. Frankfurt. 25) Der 
Steuerrath Boersken in Loblenz. 20) Der Rechnungs⸗ 
rath Hinderkotte, Buͤreau⸗Dirigent bei der Provinzial- 
Steuer⸗Direktion in Köln. 27) Der Steuerrath Poch⸗ 
hammer in Brandenburg. 28) Der Landrentmeiſter 
Braun in Poſen. 20) Der Oberforſter Luͤttich in 
Nickelsdorf, Reg. Bez. Merſeburg. 30) Der Steuer⸗ 
einnehmer Keller zu Brieg. 31) Der Ober⸗Grenz⸗ 
Controlleur Stoppa in Pleß. 32) Der Landjaͤger und 
Oberfoͤrſter Berend in Cummersdorf, Reg. Bez. Pots⸗ 
dam. 33) Der Forſtmeiſter Grashoff in Meſchede, 
Reg. Bez. Arnsberg. 34) Der Landrentmeiſter Ober⸗ 
gethmann in Muͤnſter. 35) Der Oberförfter Falke in 
Hohenbruͤck, Reg. Bez. Stettin. 36) Der penfionirte 
Foſtmeiſter Bongardt in Demmin. 37) Der Wacht⸗ 


meiſter in der Gensd'armerie Schindler zu Stendal. 
38) Der Feldwebel von der 5ten Invaliden⸗Komp., 
Heiſe. 39) Der Kaufmann Zehl in Torgau. 40) Der 
Pfarrer Triepke in Garz. 41) Der Pfarrer Reichardt 
in Schmarſow bei Demmin. 42) Der Koͤnigl. erſte 
Kuͤchenmeiſter Schroͤder in Potsdam. 43) Der Ren⸗ 
dant Haucke bei der Militair⸗Verwaltung in Mainz. 
VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe: 
2 Der Schullehrer Döring zu Klein-Nedrau in Pr. 
2) Der Vorſteh. d. Rettungs-Anftalt in Quedlimburg 
Hoyer. 3) Der evangel. Cantor u. Schullehrer Kuͤhn 
zu Salzbrunn in Schleſien. 4) Der Organiſt und 
Schullehrer Köhler zu Schönau, Kreis Leobſchuͤtz. 5) 
Der Polizei⸗Sergeant Großheim in Glatz. 6) Der 
Gensd'arm Appel zu Frankenſtein in Schleſien. 7) Der 
Gensd'arm Mochmann in Ohlau. 8) Der Gensd'arm 
Pfeiffer I. in Breslau. 9) Der Gensd'arm Syring in 


Breslau. 10) Der Gensd'arm Geebe in Lublinitz. 
11) Der Gensd'arm Ulrich in Lublinitz. 12) Der 
Gensd'arm Pfeiffer IL. in Woyſching. 13) Der 


Gensd'arm Starck in Nimptſch, 14) Der Gensd'arm 
Czincolla in Heidekrug. 15) Der Schulz Gemde zu 
Bindersleven, Kreis Erfurt. 16) Der Schulz Meiß⸗ 
ner zu Kahnsdorff, Amts Saarmund. 17) Der Po⸗ 
lizei-Diſtrikts⸗ Schulze Wittig in Dittersbach, Kreis 
Sagan. 18) Der Buͤrgermeiſter Funcke in Freyhan. 
19) Der Erbrichter Proske in Groͤbnig, Kreis Leob⸗ 
ſchuͤz. 20) Der Gerichtsſchulz Tſchoͤpe in Tſchammen⸗ 
dorf, Kreis Neumarkt. 21) Der Landwirth Mexer zu 
Sprado im Rapensbergſchen. 22) Der Beigeordnete 
Wasmer in Oſterwiek, Reg. Bez. Muͤnſter. 23) Der 
Webermeiſter Nieshof zu Joͤllenbeck im Ravensberg⸗ 
ſchen. 24) Der Bezirks⸗Feldwebel Musculus im 16. 
Landw. Reg. zu Soeſt. 25) Der Ackerwirth Heinr. 
Morland in Pfahlsdorff. 26) Der Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Bote Bowitz in Koͤnigsberg. 27) Der Land- u. 
Stadtgerichts⸗Bote Ullmann zu Eſſen. 28) Der Steuer⸗ 
einnehmer Nathuſius in Baruth. 29) Der Thor⸗Con⸗ 
trolleur Buͤtow in Croſſen. 30) Der Unterfoͤrſter Ges 
ricke in ur Reg. Bez. Frankfurt. 31) Der Foͤr⸗ 
ſter Roͤſtel zu Jederitz, Reg. Bez. Potsdam. 32) Der 
Steueraufſeher Bock in Neumark, Reg. Bez. Marien⸗ 
werder. 33) Der Gerichtsbote Neuendorff beim Do⸗ 
mainen⸗- u. Juſtizamt Spantekow, Reg. Bez. Stettin. 
34) Der Kreisbote Gäbert in Ueckermünde, 35) Der 
Unteroffizier Koͤmmereit im Iften Inf. Regiment. 36) 
Der Gerichtsdiener Heisler beim Land- und Stadtge⸗ 
richt in Coͤslin. 37) Der Unteroffizier in der 1. Div. 
Garn. Komp. Ernſt Schultz. 38) Der Wagenmeifter 
Landeck, 39) der Futtermeiſter Heyl, und 40) der 
Futterm. Grabow, beim Königl. Marſtall in Berlin. 

Berlin, den 21. Januar. Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben dem von der Staats⸗Buchhalterei zum Finanz⸗ 
Miniſterio verſetzten bisherigen Rechnungsrath Horkel 
den Karafter als Geheimer Rechnungsrath beizulegen 


und das daruͤber ausgefertigte patent allergnaͤdigſt zu 


vollziehen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben die erledigte Landrath⸗ 
Stelle des Juͤterbog⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes, im Re⸗ 
gierungs-Bezirk potsdam, dem Landrath des aufgeloͤ⸗ 
ſeten Frankfurter Kreiſes, Hauſchteck, zu uͤbertragen 
geruhet. 

Se. Koͤnigl. Hoh. der Prinz Au guſt von Pre u⸗ 
ßen ſind von Magdeburg hier eingetroffen. 7 

Der Kaiſerlich Oeſterr. Cabinets-Courier Beck ift 
von Wien hier angekommen. 

Berlin, den 22. Januar. Des Königs Majeftät 
haben allerhoͤchſt geruhet, den Profeſſor Dr. Ernſt 
Biſchof bei der Univerfität. in Bonn zum Geheimen 
Hofrath zu ernennen und das darüber ausgefertigte 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruhet, den Profeſſor 
Dr. Huͤllmann bei der Univerfität in Bonn zum 
Geheimen Regierungsrath zu ernennen und das daruͤber 
ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Profeſſor Dr. Ger | 
ſenius bei der vereinigten Univerfität in Halle zum 
Conſiſtorialrath zu ernennen, und das fuͤr ihn ausge⸗ 
fertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubet. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultaͤt 
der Univerfität zu Greifswald, Dr. Stiedenroth, 
zum ordentlichen Profeſſor in der gedachten Fakultät 
zu ernennen, ubd die fuͤr ihn ausgefertigte Beſtallung 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Kreis-Phyſi⸗ 
kern Dr. Fahrenhorſt zu Inſterburg, Dr. Gum⸗ 
pert zu Rawicz, Dr. Pentzien zu Bromberg u. Dr. 
Treumann zu Freyenwalde, den Karakter als Hof⸗ 
rath allergnaͤdigſt zu verleihen und die diesfalls ausge⸗ 
fertigten Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Breslau, den 22. Januar. Der Königl, Con⸗ 
ſiſtorialrath und Profeſſor, Dr. Wachler, hat den 
ihm geaͤußerten Wuͤnſchen bereitwillig nachgegeben, 
und haͤlt ſeit dem 9. November v. J. in dem hieſi⸗ 
gen K. Bibliothek-Gebaͤude über die Geſchichte des 
16ten und 17ten Jahrhunderts Privat-Vorleſungen, 
welche von den Herren Generalen und Offizieren der 
hieſigen Garniſon und mehreren Civil-Perſonen ſeht 
zahlreich beſucht werden. Die Tiefe und Klarheit der 
Darſtellung, ſo wie die Gediegenheit und Gruͤndlich⸗ 
keit des Urtheils, verbunden mit einem freien Vor⸗ 
trage, wie man ihn ſelten Gelegenheit zu hoͤren 
bet, machen dieſe Vorleſungen hoͤchſt intereſſant und 

elehrend, und ſie werden ihren Zweck, dazu beizutra⸗ 
gen, daß das Studium der Geſchichte immer mehr 
befördert und ausgebreitet werde, gewiß nicht verfeh⸗ 
len; wenigſtens berechtigen die fortdauernde 9 7 
lichkeit und Aufmerkſamkeit der, in ihrer Zeit größten: 


theils beſchraͤnkten Zuhoͤrer, zu dieſer Vorausſetzung, 
indem ſie zugleich dem Vortragenden den ſicherſten 
Beweis liefern, wie dankbar feine wahrhaft genuß⸗ 
‚reichen und uneigennuͤtzigen Leiſtungen erkannt und 
angenommen werden. 


f Deutſchlan d. 

Von der Nieder-Elbe, den 18, Januar. Nach 
Berichten aus einigen Häfen der Oſtſee find dort be⸗ 
deutende Getreide-⸗Ankaͤufe für franzoͤſiſche Rechnung 
gemacht, doch ſind dadurch die Preiſe daſelbſt nur 
um ein Geringes geſtiegen. | 54 

Der beruͤchtigte Vater⸗ und Schweſter⸗Moͤrder Bein⸗ 
horn aus Grone, bei Goͤttingen, iſt von dem k. hanndͤv. 
Gericht zur Strafe der Zerſchmetterung ſeiner Glieder 
mit eiſernen Keulen verurtheilt worden. 

Vom Main, den 17. Januar. Es heißt, ein 
großer Staat des europaͤiſchen Feſtlandes gehe mit 
einer Finanzoperation um, d. h. mit Negocitrung einer 
Anleihe, mittelſt deren Ertrages er beabſichtige, einen 
anderweitigen Theil des innerhalb feines Gebietes cir⸗ 
kulirenden Papiergeldes zu tilgen. | 

Es ift bisher mehrmals der Fall gewefen, daß Ein- 
wohner des Regierungsbezirks Coblenz ihre ganze Habe 
veräußert haben, um nach Braſilien auszuwandern, 
hernach aber nicht die gehoͤrige Beſcheinigung beibrin⸗ 
gen konnten, daß ſie als braſilianiſche Unterthanen 
aufgenommen werden wuͤrden. Zur nochmaligen War⸗ 
nung macht die Regierung daher bekannt, daß zu kei⸗ 
ner Auswanderung nach Braſilien der Conſens ertheilt 
wird, wenn nicht eine, von der competenten landes⸗ 
hoheitlichen Behörde jenes Landes ausgeſtellte, auf 
namentlich bezeichnete Individuen lautende und gehbö⸗ 
rig beglaubigte Receptions-Verſicherung beigebracht iſt, 
und daß die Verſicherungen braſilianiſcher Conſulate 
als ſolche landeshoheitliche Verſicherungen nicht ange⸗ 
nommen werden. 

Was lange von Fremden und Einheimiſchen laut 
und innig gewuͤnſcht wurde, iſt nun in Weimar in 
Erfüllung gegangen. Schiller's, des großen uns 
ſterblichen Genius, irdiſche Reſte fanden eine wuͤrdige 
Stelle in der Behauſung des Todes. In der Fuͤr⸗ 
ſtengruft des neuen Begraͤbnißplatzes dieſer Stadt, 
wurde fein Leichnam in der Sonntags fruͤhe den 16. 
Be v. J. feierlich beigeſetzt. Sein Haupt, die 

serfftätte ſeines bewunderten Geiſtes, das bisher der 
großherzogl. Bibliothek anvertraut war, wurde von 
den Vorſtehern derſelben feierlich uͤberantwortet, und 
mit den theuern Ueberreſten wieder vereinigt. Es was 
ten nur Wenige gewuͤrdigt worden, dieſer heiligen 
Feier als Zuſchauer beizuwohnen. Dahin werden 
nun auch die Verehrer des Unſterblichen, die nach 
Weimar kommen, pilgern, wie nach Osmannftädt an 
das Grab des unvergeßlichen Wieland, das bisher 
iwar nicht vergeſſen, aber den Unbilden des Wetters 


und einer ungeregelten ehe e Pflanzenwuchſes 


übergeben ſchien. Mit Freude gebt man daber den 
daher e ſeltenen. Mannes, > een der 


Dichtkunſt die Nachricht, daß auch dieſe Ruheſtätte 


einer wuͤrdigeren Pflege entgegen ſieht. 


Wien, den 15. Januar. Man ſchreibt aus Peſth 
in Ungarn, unter dem 20. Decbr.: „Wir leben hier 
in der tiefſten Ruhe, und bis jetzt hat es nicht den 
mindeſten Anſchein zum Kriege. Es denkt und glaubt 
hier Niemand daran. Es Alt keine Spur von Trup⸗ 
penbewegungen zu bemerken, und die Regierung hat 
noch kein Getreide für ihre Rechnung aufgekauft. Nur 
den Umtrieben der Kornwucherer 10 es zuzuſchreiben, 
daß, während. fie ſich bereichern, bereits auch dei uns 
eine Getreidetheuerung eingetreten war.“ 

Die dͤſterr. Polacca, Erzherzogin Clementine, Capt. 
Math. Glubislavich, welche bei Gravoſa (Dalmatien) 
vor Anker lag, iſt am 20. Decbr. Abends, nachdem 
die Pulverfammer Feuer gefangen hatte, in die Luft 
geflogen. Gluͤcklicher Weiſe befanden ſich in jenem 
Augenblick nur zwei Menſchen am Bord, die ein 
Opfer dieſes Ungluͤcksfalles geworden ſind. 


Seit vorgeſtern iſt die Donau um 4 Fuß geſtiegen. 


e 

Madrid, den 31. December. Die Minorität des 
Raths von Caſtilien ſtimmte nicht geradezu gegen eine 
Amneſtie uͤberhaupt, ſondern nur gegen die uneinge⸗ 
ſchraͤnkte. Ihrer Meinung nach follten nämlich drei 
Klaſſen beſtimmt werden: die erſtere ſollte diejenigen 
Perſonen umfaſſen, denen die Ruͤckkehr in das Land 
zu geſtatten ſey; in die zweite follten alle diejenigen 
gehoͤren, welche nach ihrer Rückkehr eine gerichtliche 
Unterſuchung und deren Folgen zu überfichen haben, 
und der dritten Klaſſe folte vorläufig der Eintritt in 
Spanien noch unterſagt ſeyn. 

Mehrere Corregidoren und Alcalden aus der Man⸗ 
cha, die ſich in eigenen Angelegenheiten hier aufhielten, 
find als Mitſchuldige des Marco del Pont arretirt 
worden. In Valladolid und Salamanca ſind aus 
gleichem Grunde zahlreiche Verhaftungen geſchehen. 

Pater Punal iſt nur zu achtjaͤhriger Galeerenſtrafe 
verurtheilt. Er und Cotrons find die einzigen Geiſt⸗ 
lichen, welche in die Unruhen von Catalonien verwik⸗ 
kelt waren. n > 

Die Banden, welche ſich neuerdings in Catalonien 
gebildet haben, wollten in Aragon eindringen, ſchlugen 
aber, auf die Nachricht, daß man auf ihren Empfang 
vorbereitet ſey, eine andere Richtung ein. N 

Das Diario enthält ein Verbot des hieſigen . 
gidor Gil, den gewöhnlichen Fluch Cexroſo auszu⸗ 
ſprechen. Die Uebertretenden muͤſſen 3 Lage figen 
und 4 Piaſter Strafe geben. IE 80 12 nn m 
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Paris, den 12. Januar. Der Courr. fr. giebt 
die Nachricht, daß man in allen Miniſterial⸗Buͤreaur 
jetzt unb ſchreiblich viel mehr Zuvorkommenheit und 
Hoͤflichkeit antreffe. f > 
Ein Blatt meldet, es ſey geſtern ein Courier hier 
eingetroffen, mit der Nachricht, daß 3 engliſche Mini⸗ 
ſter ihre Dimiſſion genommen. (ſ. London.) 

Die Fuͤrſtin Ghyka, die Gemahlin des Hospodars 
71 e iſt, von Wien kommend, hieſelbſt ein⸗ 
getroffen. if 

Am 31. v. Mts. kam der ſiciliſche Geſandte am 
portugieſiſchen Hofe, Fuͤrſt Pignatelli, auf dem Wege 
nach Liſſabon, durch Nismes. 5 
Der Miniſterwechſel ft unerwartet ſchnell erfolgt, 
da man wußte, daß der Koͤnig eine beſondere Abnei⸗ 
gung gegen einen ſo durchgreifenden Schritt hatte, und 
wenn er einmal ſeine Gunſt und ſein Vertrauen einem 
Manne geſchenkt hat, ohne die dringendſten Urſachen 
nicht darin wankend gemacht werden kann. Er wußte, 
wie die frühere Geſchichte Frankreichs zum Schaden 
des Öffentlichen Weſens nur zu oft Beiſpiele darbot, 
wo die treueſten Freunde dem kleinſten ſcheinbaren 
Vortheile aufgeopfert wurden. Einer hohen Perſon, 
die ſchon fruͤher in einem Conſeil den Miniſterwechſel 
als noͤthig ſchilderte, ſagte der Konig: „Schweigen 
Sie, die Geſchaͤfte find ohne Sie verwickelt genug.“ 
Am Ende aber gab der Drang der Umſtaͤnde den 
Ausſchlag. So wie das Miniſterium jetzt zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, hat es den Beifall keiner Partei, und iſt 
offenbar blos proviſoriſch. Die Miniſter ſelbſt find 
unter einander nicht einig. Die vier von der fruͤhern 
Verwaltung gebliebenen Miniſter ſind, wenn ſie gleich 
den gemaͤßigten Theil derſelben bildeten, doch in der 
offentlichen Meinung kompromittirt. Roy und Porta⸗ 
lis find zu erklaͤtte Gegner der Jeſuiten, als daß fie 
mit dem Biſchofe von Hermopolis zuſammen leben 
konnten; ein Umſtand, der ſchon am erſten Abende 
Uneinigkeiten veranlaßte. Das Miniſterium des of⸗ 
fentlichen Unterrichts ward Hrn. Lains angetragen, der 
es aber ausgeſchlagen hat. Auch Hr. Rover = Eollard 
hat erklart, daß er bei dieſer Zuſammenſetzung keine 
Stelle im Miniſterium annehmen koͤnne. Es wird 
ſchwer ſeyn, ein definitives Miniſterium ohne Royer⸗ 
Collard zu bilden, da er bei Weitem die groͤßte Popu⸗ 
laritaͤt in Frankreich hat. Er iſt in ſeinen Principien 
über Liberalität hoͤchſt methodiſch, fo daß es faſt an 
Pedanterie grenzt, und wird ſicher nicht in das Mini⸗ 
ſterium treten, wenn er ice die größte Aus ſicht zum 
Siege feiner Meinungen hat. N 

Dieſer Tage wurden drei Knaben, von denen der 


aͤlteſte etwa 15 Jahre zählte, verhaftet, weil ſie in 


mehreren Buden mittelſt Einſteigens Diebftähle verübt 
haben ſollen. Sie hatten ſich die Namen von 3 be⸗ 
tuͤchtigten Raͤubern beigelegt: der eine nannte ſich 


Cartouche, der andere Mandrin, der dritte Tranche⸗ 


Montagne, und ſprachen die Diebesſprache mit aller 


Fertigkeit. Die Mutter des erſtern reklamirte ihren 
Sohn; allein wer ſollte es glauben, der junge Boͤſe⸗ 
wicht warf ihr ſeinen Holzſchuh an den Kopf und 
ſchrie im drohendſten Tone: „Es iſt dein Gluͤck, daß 
ich verhaftet worden bin; denn heute Abend haͤtte ich 
dich umgebracht!“ Dieſe ungluͤckliche Frau, welche 
des beſten Rufs genießt, ging unter Thraͤnen der 
Verzweiflung weg. 175 
Groß brit an nien. 
London, den 11. Januar. Die Hofzeitung vom 
8. meldet die Ernennung des Herrn Gordon, unfers_ 
bisherigen Geſandten zu Rio Janeiro, zum Geſandten 
am Hofe von Madrid. Die Limes bemerken hierbei, 
es gebe keinen diplomatiſchen Poſten in Europa, der 


mehr Gewandtheit fuͤr einen engliſchen Geſandten er⸗ 


fordere, als der Geſandtſchaftspoſten in Spanien. 

Am Mittwoch gab der Graf Dudley dem Infanten 
Don Miguel ein Mahl, wozu unter Andern der Ge⸗ 
neral Visconde Beresford (der ſonſt die portugieſiſchen 
Truppen befehligte) geladen war. Geſtern Morgen 
beſuchte der Herzog von Clarence den Infanten, wel⸗ 
cher darauf, in Begleitung des Grafen Mountcharles, 
des General Saldanha ꝛc. nach Pimliko, die Fönigli- 
chen Ställe zu beſehen, in den Park u. ſ. w. ritt, und 
Abends Geſellſchaft gab. Am gten gab der portugie⸗ 
ſiſche Geſandte, Marquis v. Palmella, dem Infanten 
einen glaͤnzenden Ball. — Die hier anweſenden Por⸗ 
tugieſen haben eine Denkmuͤnze auf die Anweſenheit 
des Infanten in England ſchlagen laſſen, und ihm 
dieſe mit einer Adreſſe uͤberreicht. 2 

Der geſtrige Courier meldet um 2 Uhr Nachmittags: 
„Wir erfahren, daß Lord Goderich abgedankt habe 
und des Herzogs von Wellington's Ernennung des 
neuen Minifteriums feſtgeſetzt (settled) ſey, und die⸗ 
ſem wird das Steigen der Fonds zugeſchrieben. Lord 
Goderich hat, wie man geſtern Abend erfuhr, ſeine 
Dimiſſion eingereicht, und der Herzog von Wellington 
wurde vorgeſtern zu Sr. Maj. nach Windſor beſchie⸗ 
den. Ein Zwiſt zwiſchen den Herren Huskiſſon und 
Herries ſoll den Lord Goderich zur Entſcheidung darin 
gebracht haben. Der erſtere wollte naͤmlich den Lord 
Althorp zum Vorſitzer des parlamentariſchen Finang⸗ 
Ausſchuſſes haben, letzterer aber nicht, der noch mehre 
ren Plänen des Hrn. Huskiſſon ſich widerſetzte. Die 
Times (denen der Courier widerſpricht), verſichern, 
daß Hert Huskiſſon einen Finanzplan entworfen habe, 
worin viele und ſehr weſentliche Erſparungen vorkaͤ⸗ 
men, dem Herr Herries aber nicht beiſtimmen wollte. 
Der Courier hingegen behauptet, fie dachten nicht 
verſchieden über den hauptſaͤchlichſten Finanzplan. 

Rußland. s 

St. Petersburg, den 12. Januar. Unſere Zei⸗ 

tungen enthalten folgendes Reſcript Sr. K. H. des 


uf - 
Thronfolgers, Großfürften Alexander Nikolajewitſch, an 


vw 


den Stellvertretenden Hettmann des Donheeres, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Kuteinifow: „Dmitrii Ephimowitſch! 
Ich habe Ihren Brief vom 20. des vorigen Oktober⸗ 
Monats erhalten und empfange mit beſonderem Ver⸗ 
gnuͤgen den Gluͤckwunſch des tapfern Donheeres zu 
meiner allergnaͤdigſten Ernennung als Hettmann ſaͤmmt⸗ 
licher Koſakenheere. Angenehm iſt mir die Hoffnung, 
daß ich in Zukunft mit dem ausgezeichneten Donheere 
mich der Gnade des Kaiſers meines geliebten Vaters 
wuͤrdig machen werde, der mich zum Befehlshaber eines 
Heeres erſehen hat, das durch ſeine Thaten und ſeine 
Treue fuͤr Thron und Vaterland ſo beruͤhmt iſt. Bei 
dieſer Gelegenheit mache ich es mir zu einem beſonderen 
Vergnügen, Sie der Gefühle meiner ausgezeichneten 
Achtung fuͤr Sie zu verſichern.“ Das Original iſt von 
Sr. K. H. dem Thronfolger eigenhändig unterzeichnet: 
Alexander. St. Petersburg, den 30. Novbr. 1827. 

Am Weihnachtstage wurde in Petersburg das Ge⸗ 
daͤchtnißfeſt der Befreiung Rußlands von den Feinden 
im Jahre 1812 feierlich begangen. Im Winterpalafte 
war feierlicher Gottesdienſt und große Wachtparade. 
Dieſe letztere beſtand nur aus Offizieren, Unteroffizie⸗ 
ren und Soldaten der Garden, die mit der Medaille 
fuͤr den Feldzug 1812 oder der fuͤr die Einnahme von 
Paris 1814, geſchmuͤckt waren. Um halb 12 Uhr be⸗ 
aben fi) Se. Maj. der Kaiſer, JJ. MM. die Kai⸗ 
erin, JJ. KK. HH. der Thronfolger und der Groß⸗ 
fürft Michael Pawlowitſch und Se. K. H. der Prinz 
Wilhelm von Preußen, in Begleitung des Hofes, aus 
den inneren Gemaͤchern durch den Marmorſaal und den 
weißen Saal, wo die Truppen aufgeſtellt waren, in 
die Hofkapelle zur Anhörung der Meſſe. Waͤhrend des 
Gottes dienſtes wurde im weißen und Georgien⸗Saale 
von dem Militair ein Tedeum geſungen, wonach die 
K. Fanilie, unter Vortritt der Geiſtlichkeit und der 
Hofchargen, ſich zu einer religidſen Feierlichkeit in die 
Gallerie der Feldherren⸗Bildniſſe begab. Nach der Voll⸗ 
ziehung dieſer Feierlichkeit beſprengte der Metropolit 
Seraphim die Fahnen und Standarten mit dem Weih⸗ 
waſſer, und JJ. KK. MM. kehrten in der fruͤhern 
Ordnung in ihre Gemaͤcher zuruͤk. Auf den Befehl 
Sr. Maj. des Kalſers ſtellten die Soldaten ihre Ge⸗ 
wehre in Pyramiden und benutzten die Erlaubniß, in 
der Gallerie der Feldherren⸗Bildniſſe umherzuwandern, 
um die Züge der alten Befehlshaber zu betrachten, mit 
denen ſie die Anſtrengungen und den Ruhm der Feld⸗ 
zuͤge von 1812 und in den folgenden Jahren getheilt 
hatten. 

Das abermalige Feuer in Abo war in der Nacht 
vom 19. auf den 20. Decbr. ausgebrochen. Viele 
Leute trugen ihre Sachen auf den zugefrornen Fluß 
hinaus, auch hieb man Locher in das Eis, um Waſſer 
au Löfchen herbeizuſchaffen. Obgleich ein heftiger 
Sturm wuͤthete und die Flammen daher nicht eher als 


leicht durch 


um 6 Uhr Morgens gedaͤmpft werden konnten, ſo 
gelang es doch den außerordentlichen Anſtrengungen 
der Löſchenden, zu verhüten, daß nicht mehr als drei 
Hoͤfe und ein Speicher ein Raub des Elements wur⸗ 
den; ein zweiter wurde durch zeitiges Niederreißen des 
Daches und anhaltendes Spritzen gerettet, doch moͤgen 
die Waarenvorräthe gelitten haben. Leider wird durch 
dieſe abermalige Feuersbrunſt der Raum fuͤr die Ein⸗ 
wohner und fuͤr Waaren, noch mehr beſchraͤnkt. 

O deſſa, den 18. Deebr. Von hier gehen täglü 
Schiffe nach Konftantinopel mit Getreide 158 Mech 
zur Verproviantirung der Hauptſtadt, und es iſt ſon⸗ 
derbar, in einem Augenblick, wo man, mit Wahrſchein⸗ 
lichkeit, einen foͤrmlichen Bruch zwiſchen unſerer Res 
gierung und der Pforte erwartet, aus unſern Haf 
die groͤßten Vorraͤthe von Getreide nach der Fuͤrkei 
verführen zu ſehen. Eine Compagnie ſardiniſcher, franz 
zoͤſiſcher und oſterreichiſcher Kaufleute, die theils in 
Konſtantinopel, theils hier anſaͤßig ſind, haben mit 
der Pforte Lieferungskontrakte zur Verpflegung der 
Hauptſtadt abel Zum Transporte bedienen 
ſie ſich faſt aus chließlich ſardiniſcher Schiffe. Die 
Communikation zwiſchen Odeſſa und Petersburg iſt, 
bei dem eingetretenen Froſte, ſehr ſchnell, und man 
erhält taͤglich Briefe von da, welche darin uͤberein⸗ 
ſtimmen, daß man dort einen Krieg zwiſchen Rußland 
und der Pforte für beinahe unvermeidlich halte, daß, 
dem Vernehmen nach, der Kaiſer ſelbſt zur Armee ab⸗ 
gehen wolle, und daß ſeine Reiſe dahin vielleicht fruͤ⸗ 
ber, als man vermuthe, bevorſtehe. Wir find indeß 
feit einer Reihe von Jahren zu oft in unſern Urtheilen 
und Erwartungen über die politiſchen Ereigniſſe ge⸗ 
taͤuſcht worden, als daß der ruhige Beobachter ſich ſo 

Mittheilungen dieſer Art verleiten ließe, 
über das Eintreffen einer großen Begebenheit im Por⸗ 
aus abzuſprechen. Die angefehenften Handels häuſer 
richten übrigens ihre Angelegenheiten fo ein, daß fie 
auf jeden Fall geſichert ſind. 


Aegypten. 

Man meldet aus Alexandrien: „Ueber den Zweck 
der Senduug des Hrn. Craddock ſcheint man jetzt beſ⸗ 
fer unterrichtet zu ſeyn. Die Perſonen, welche mit 
dem Vicekoͤnige in nahe Beruͤhrung kommen, verſichern, 
daß dieſer Abgeordnete der Ueberbringer einer Erklaͤ⸗ 
tung des Koͤnigs von England und deſſen Verbuͤnde⸗ 
ten war, worin ſie dem Vicekoͤnige die foͤrmliche Ans 
zeige machen: daß die bei ihrem Entſchluſſe, ruͤckſicht⸗ 
lich der griechiſchen Angelegenheiten ins Mittel zu tre⸗ 
ten, durchaus keine Abſicht auf irgend eine Landerver⸗ 
größerung oder fonftige Eroberung hegten, und Se. 
Hoh. dringend erſuchten, ſich ſeines Anſehens bei der 
hohen Pforte zu bedienen, um einen durch Stolz ein⸗ 
gegebenen verwegenen Entſchluß zu verhindern, der die 
verbündeten Maͤchte noͤthigen konnte, die Schranken, 


welche fie ſich geſtellt, zu uͤberſchreiten, und fo die 
Endreſultate eines Krieges zweifelhaft machen würde, 
den fie fo ſehnlichſt zu vermeiden wuͤnſchten. Der 
Vicekoͤnig fol in feiner Antwort erflärt haben, feine 
erfte Pflicht ſey zwar, ſich den Befehlen zu fügen, 
welche ihm von ſeinem Souverain ertheilt werden 
koͤnnten, dennoch mache er ſich anheiſchig, ſeinen 
ganzen Einfluß bei dem Divan anzuwenden, um ihn 
zu vermoͤgen, auf die Interventions⸗Vorſchlaͤge einzu⸗ 
gehen, und er wollte hierdurch den Verbündeten einen 
Beweis geben, wie ſehr er ſelbſt wuͤnſche, einen Krieg 
beendigt zu ſehen, an welchem er mit allen feinen Mit⸗ 
teln und Streitkräften Antheil zu nehmen genoͤthigt ſey.“ 


Turkei und Griechenland. 

Buchareſt, den 31. December. In Konſtantino⸗ 
pel iſt, ſeitdem die 3 Botſchafter abgereiſet ſind, Alles 
beim Alten. Die Pforte bereitet ſich zum beharrlich⸗ 
ſten Widerſtande vor, und kein Mittel bleibt unver⸗ 
ſucht, um den ſeit den letzten Reformen geſunkenen 
Geiſt der Mufelmänner von Neuem zu beleben. Mitt⸗ 
lerweile hegen einſichtsvolle Perſonen noch immer viele 
Hoffnung zu einer Ausgleichung der Streitſrage, und 
ſie fuͤhlen ſich dadurch um ſo mehr in ihrem Glauben 
beftärft, daß der oͤſterr. Internuncius, deſſen Geſund⸗ 
heitszuſtand zwar noch ſehr leidend iſt, nichts verab⸗ 
fäumt, um die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen, 
und ſie mit den Gefahren, welche ein offener Bruch 
mit den 3 Maͤchten unvermeidlich herbeiführen muͤſſe, 
bekannt zu machen. — Dem niederlaͤnd. Geſandten, 
welchem bei der Abreiſe der Botſchafter die Archive 
derſelben anvertraut worden find, wurde auch die Ju- 
risdiktion über die Unterthanen der 3 Maͤchte uͤbertra⸗ 
en. Den foͤrmlichen Schutz derſelben hat ihm aber 


die Pforte nicht zugeſtanden. — Seit 3 Tagen find 


engliſche Reiſende und polniſche Edelleute 
durchpaſſirt, welche von Konſtantinopel kamen. 
Trieſt, den 9. Januar. Durch ein in 25 Tagen 
von Patras hier angekommenes Schiff erfährt man, 
daß das griechiſche Dampfboot, als es vor einiger 
Zeit mit 3 genommenen dͤſterr. Schiffen von Lepanto 
wegging, bei dieſer Feſtung die oͤſterr. Goelette des 
Capitain Malabotich verſenkte, ſo daß ſich nur die 
Mannſchaft retten konnte. Daß die Griechen, unter 
Anführung dei General Church, mit 2000 Mann bei 
Dragomeſtr, 
oͤſterr. Schiffe, unter Bedeckung des Dampfboots und 
zwei kleiner bewaffneten Schiffe bedienten, wird beſtaͤ⸗ 
tigt. Ibrahim Paſcha ſtand mit ſeinen Truppen fort⸗ 
während zwiſchen Patras und Tripolizza. — Ein in 
17 Tagen von Smyrna hier angelangter Schiffer 
. daß diefe Stadt völlig ruhig war, daß aber 
enno 


hier mehrere 


e landeten und ſich dazu der konfiscirten ( 


— 


mehrere Europaͤer ſich zur Abreiſe bereit hiel⸗ 


ten. — Briefe aus Odeſſa vom 25. Decbr. n. Style 


erzaͤhlen, daß in dem dortigen Hafen fortwährend 


voll Anmuth und rei 


ruſſiſche Kriegs ſchiffe ankamen und abgingen. Meh⸗ 
rere ſchwimmende Batterien oder bewaffnete Pontons 
waren, durch Dampfboote gezogen, nach der Donau 
geſchafft worden. Kuͤrzlich kamen auf einmal dreizehn 
Kriegsſchiſſe von Sebaſtopel an. 2 


Vermichte Nachrichten. 

In Breslau find 19 menſchliche Leichname in der 
Oder gefunden worden, die mit dem Strome ange⸗ 
kommen ſind, jedoch wegen uͤberhand genommener 
Faͤulniß nicht mehr haben rekognoscirt werden koͤnnen. 


Der berühmte Klavierſpieler und Komponiſt Kalk⸗ 
brenner hat in Paris die Tochter des Gen. d'Eſtaing, 
welcher mit Napoleon in Aegypten war, und Nichte 
des berühmten Admiral Grafen d'eEſtaing, der die 
franzöͤſiſche Flotte im amerikaniſchen Freiheitsktiege 
kommandirte, vor une geheirathet. Sie ſoll ſchoͤn, 

h ſeyn. Napoleon ließ fie nach 
dem Tode ihres Vaters zu Ecouen erziehen. 


In Longwy iſt jetzt ein Mädchen von 33 Monaten 
zu ſehen, um deſſen beide Augen Charaktere bemerkt 
werden, die man fuͤr die Inſchrift der halben Fran⸗ 
kenſtuͤcke: Napoleon Empereur (in Spiegelſchrift) 
erkannt hat. Dieſe Worte find im Augenliede befind- 
lich, das erſte ober⸗, das zweite unterhalb, und von 
einer ſilbergrauen Farbe. Die Mutter ſoll naͤmlich 
ſehr großen Kummer daruͤber empfunden haben, daß 
ſie einſt die Noth zwang, ein u. aufgehobenes 
Franken⸗ und ein halbes Frankenſtuͤck, mit des Kai⸗ 
ſers Gepraͤge, auszugeben, und dies auf ihre Leibes⸗ 
frucht jenen Eindruck gemacht haben. Der Vater, ein 
Zollwaͤchter, hatte ſogar, aus Furcht, einige Zeit jene 
wunderbare Erſcheinung geheim gehalten. 5 

Folgendes iſt die Reihenfolge der jetzt regierenden 
gekroͤnten Haͤupter, nach ihrem Alter, am a 
d. J. gerechnet: Anton, König von Sachſen (72 Jahre 
4 Jage); Karl X., König von Frankreich (70 J. 
2 Monate); Leo XII., Pabſt (67 J. 5 Monate 
Georg IV., Koͤnig von England (65 J. 4 Monate 
Karl Johann, König von Schweden (64 J. 
Karl Felix, König von Sardinien (62 J. 9 M. 
Friedrich IV., Koͤnig von Daͤnemark (60 J. 
Franz I., Kaiſer von Heſterreich (59 J. 11 M. 
Friedrich Wilhelm 111., Koͤnig von Preußen 
57 J. 5 M.); Wilhelm Friedkich, König der 
Niederlande (55 J. 4 M.); b König, beider 
Sicilien (50 J. 5 M.); Wilhelm, König von 
Wuͤrtemberg (46 J. 3 M.); Mahmud II., tuͤrki⸗ 
ſcher Sultan (43 J. 6 M.); Ferdinand VII., 
König von Spanien (43 J. 2 M.); Ludwig, Koͤ⸗ 
nig von Baiern (41 J. 4 M.); Nikolaus, Kaiſer 
von Rußland (31 J. 6 M.); Peter, Kaifer von 
Braſilien (29 J. 2 M.); Maria, Königin von 
Portugal (10 J. 5 M.). 


„„ 


* 


— 


wohl! 


Vor Kurzem ging ein Fiſchverkaͤufer zu Lewis in 
England die Wette von ein paar Schilling ein, daß 
er ein Kaninchen roh verzehren koͤnne. 
die Wette, obgleich ein Zahn ihm beim Eſſen ſehr 
hinderlich war. Da er mit Nächftem daſſelbe Kunſt⸗ 
ſtuͤck mit einer Katze ausführen wird, fo hat er ſich 
dieſen hinderlichen Zahn ausziehen laſſen. Der Mann 
heißt: Schweinfleiſch, und wird von den Nachbaren 
nicht anders genannt, als: das vernuͤnftige Schwein. 


Wohlthaͤtigkeit. An milden Gaben fuͤr die 
Armen iſt ferner bei uns eingegangen: vom Hen — 


1 Rthlr.; von Fr. K. D. 1 Rthlr. 
Liegnitz, den 25. Jantiar 1828, 
Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. 


— — — — 
Abſchieds⸗ Empfehlung. Allen meinen lieben 
Freunden bei meiner Abreiſe an meinen neuen B 
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ſtimmungsort Liebenthal mein herzlichſtes Lebe⸗ 
Mit dem herzlichſten Danke fuͤr die zahlrei⸗ 
chen Beweiſe Ihrer Liebe verbinde ich die Bitte um 
ferneres guͤtiges Wohlwollen und freundliches Andenken. 
Liegnitz, am 26. Januar 1828. Jochmann. 
—— . — 
Bekanntmachungen. 
Subhaſtation. Zum offentlichen Verkauf des 
sub No. 19. zu Schönborn belegenen Bauerguts, 
welches auf 740 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termim a uf 
3 Februar 1828. Vor- und Nachmit⸗ 
tag ö 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann, 
anberaumt. } f 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗Vollmacht und hinläͤnglicher Information verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizq-Com⸗ 
miſſarien, auf dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richt ae einzufinden, ibre Gebote abzugeben, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift= und Beſtbieten⸗ 
den nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen. = - 
Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten; und es 
ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtra⸗ 
tur zu inſpiciren. 
Liegnitz, den 21. November 1827. 
2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
‚Unbeftellbar zurückgekommener Brief. 
Fraͤulein A. Neumann in Wilhelmshof. 
Liegnitz, den 24. Januar 1828. f f 
Koͤnigl. Preuß. Poſtam. 


Er gewann 


bis 6 uhr, vor dem ernannten Deputato, 


Bleich⸗Waaren⸗Beſorgung. Zur dies jaͤhri⸗ 
gen Gebirgs⸗Bleiche empfiehlt ſich wiederum beſtens 
„Böhm, Leinwand⸗Kaufmann, No. 547. 
Liegnitz, den 21. Januar 1828. in 


Anzeige. Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit 
ſein ſo eben wieder ergaͤnztes Lager feiner und ordi⸗ 
nairer Bleiſtifte, welche ſowohl in ganzen Dutzen⸗ 
den als auch einzeln zu den billigſten Preiſen ſtets zu 
haben ſind. Liegnitz, den 17. Januar 1828. 
J. F. Kuhlmey. 
Konzert- Anzeige. Heute, Sonnabend den 26. 
Januar, werden Die Unterzeichneten die Ehre haben, 
in dem ihnen guͤtigſt bewilligten Saale der K. Ritter⸗ 
Akademie, unter gefälliger Mitwirkung der hieſigen 
Kunſtfreunde, ein Konzert zu veranſtalten, zu welchem 
fie hiermit ein hochgeehrtes muſikliebendes Publikum 
ganz ergebenſt einzuladen ſich die Freiheit nehmen. 
Das Nähere werden die Anſchlagzettel beſagen. 
Liegnitz, den 26. Januar 1828. 
Adam, Horniſt des 7. Lin. Inf. Regiments. 
Nerlich, Clarinettiſt deſſelben Regiments. 


Zu vermiethen. Auf der Beckergaſſe Nro. 78. 
iſt eine anſtaͤndige Wohnung für eine Familie zu 
Oſtern dieſes Jahres billig zu vermiethen; he befteht 
in Stube und Alkove vorn und eben fo hinten her⸗ 
aus, Küche, Keller und Bodenraum. Das Nähere 
erfahrt man bei dem Buchhändler Kuhlme. 

Liegnitz, den 25. Januar 1828. 15 um 


—— 33 
Geld- Cours von Breslau. 


vom 23. Januar 1828. Pr, Courant. 


Briefe Geld 

Stück Holl. Rand-Ducaten 984 — 
dito Kaiserl. dito ee 73 — 
100 Rt. Friedrichsd'or -- 133 —— 
dito Poln. Courant - 1 2 — 
dito Banco-Obligaions - - I — 1 8 
dito Staats-Schuld-Scheine - 881 — 
dito Wiener5pr.Ct,Obligations]| 94 | — 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine| 415 | — 
Pfandbriefe v. 1000 Rur. | 43°] — 

dito v. 500 Rt. 45 = 

Posener Pfandbriefe - | 97% pl 
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Disconto 


( ————————v—ðq — 
iſe des Getreides iegni 
Marktpreise — — Liegnitz, 
| Hoͤchſter Preis.] Mittler Pr. Niedrigſter Pr. 
d. Preuß. Sl Nad or. or Ahl. fgr. pf. Mthir. fr. * 
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Bac Wenn | x 3 — 1 2 4 1 20 — 
Noagen . „ 22 8 1 21 -I 19 4 
Serſte 1 6 1 5 —- 1432 
Hafes , „ 1 men 26 — [ — 25 — 
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